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WIS entern«, (Pennsylvanitn,) gedruckt «nd herausgegeben von T. W. Mhaalb», Agent sür die Stockhalter, No. 31, in einem der breistöckigten Gebäude, auf der Nordseite der West.Hamilton-Straße.

Dienstag, den 2!)sten Januar. 1837.
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Damen und Herren

Die« ist um E>'ck zu benoclirichiigen?Eins und
Alle?von tcr n irliichcn Tyaiscche, d«ß wir nun be-
reit sind Euch zu verkaufen.
Die fcitt?«cn VIe'nL Table FnrK
" Aiiftb ?

~ ,» Siverian ?

«
? Waffcr Salle ?

Sable ?

»
~ Sion: M»rtin ~

Ncai, Marlin ?

meist geschmarkvollen und msl'iqlten ferligqemaliiten
HoodS- -?iUce für weniger Geld als irgend sonstwo.
?Gleichfalls

Manns Hüte, Kappen und Kragen
Knaben ?

Küioer Hüte und Kappen,
dinen »irbefendere Aufmerksamkeit witmen und von
welchen «virni'n ein roi.stöi dices »ffertemcntauf
Hand haben. Nuset bald an.indem die Güter jeden
T->g im Preise icnnt nun M bis !Zt)

ebedem ,n Tlieilwiirdc, »nd lo besten wir indem wir
billig verkaufen, daß Ihr unsere Kunden verbleiben
werdet.

Christ und Sower.
C. E. Christ. John Sower.
December 4, l8t!H. nqlJ

Das große Allentaun

?»Lager!

-- -v' i --
i

/liliiitinch, .s;?ss.ich Co.,
kabinelmachlr ii> der Qiadt ?!!!en!aun bedienen sich
dieser Gelegenheit ün'en und einem attgc
meinen Pull.küm i!be:h ny» anjUjügen,
d-ili sie cbigeZ G steift »c i inime? beirciben, in dem

Gebäude ?'o/Ves! h.'nnittn Slrese, einige
Thiir«» obern !!> tee^s.'"».»Hs?!"Nd g-rad- ge?
geniider dem kechi Eo. T. lrict Rncksiobr, allao sie
jederlei! bereit sind aLen gerade noch

i'i dienci'. Ihr gegenwärtiger Sicck ist
wahrlich ein vertresflicher ui d besteht zu n Theil aus
sslaenden Ariik>ln.

Bureaus, SidrbaardS, P!er, ?c»tre, Dining
und andern Tische, Bücher und alle
Arten andere Schränke, Whatnot

und Sosatiiche, Spring und
Schaukel Sllihle,

Bettstellen vi«, allen Arten

bei ihnen iorlvrcÄen, >!-c fic senstiro kaufen,
indem sie rersiche«! siihlen. diß sie ihnen die besten
Birgen anbiegen können.

Wohnung: Wallnuß S r ße oberhalb der l>.
HlimbaÄ. Hc'feich und Comp.

Alllntaun. Februar 7.18 M. nal Z

Dov wohlselte Hllt'frohe.

Bitting und Cbristman,
Betreiben immer roch il re e na'ckste Thüre

zu dem Adler Hvlel, einen aun, Pa.

hend aus »ine?» glZniende i und völligen Neuen
Stvle vo» Hute» und Kappe», der jemal?

Die Kindcr Mcy güilcn uk,d Kappen,

llnd w.irtl dafür E sch
. und wrvden an

?? I 'keii «u«,nied:rS-., mügli-
>re'.sen wieder ?r-

-,kauf'. n.?K «rbitten sich
.. .

dhe . ,inen Antheil der
Aundschasl »nd Umgebung.

von lrgen tincr A.i in oderGröße wer-
den auf »crfcrt'.gt und nach dem Aopse
hergericb'.«,.

werden mit Hüten an den
Philadelphia Preisen rersehen.

IX/'Ein rolleS Zlffortement ron allen Arten
Koffern, Valizen, Regenschirmen, Spar-

zierstocke, ltc. etc.
werden scfort an Hand zehalle.i und an den nieder-
sten Preisen ablassen.

März 27,186«. nqll

Lutherische Kalender,
für

Ein großer Vorrath von reuigen und eng-
lischen lutherische» Kalrnder für 1867, sind im
?Patriot Buchstohr" zum Verkauf ?Viele kauf-
en diesen Kalender weil er alleilei leh.reichc Ki'ch
liche Sachen enthält. ?Es werdt» jährlich 49 US
59,999 Copien von dieser Schiift virbreitet.?
Man kann stt au» durch die Post beziehen.

Derember 4. 186L. nqZv

An Kapitalisten.
Kalkstein - undCtMcittstei'n - Land zum

Pn'yat
Der Unterschriebene b liet duich Privathandel

zum Verkaufe an - 5 Ack r und 79 Ruthen Land,
gelegen nahe Ironton, NoidwheilhaU Taunschip,
Lecha Cauniy. grenzend an die Jronton Eisen
bahn. Es besin.et sich ein großes Lager der best-
en Kalkst: ine, füe Kalk- unv Furnäe:-
Zwecke, auf dem Lande, wahrend ungifähr drei
Acker aus Eementste! n besieht. Die Nach-
frage für Cement ist gegenwältig so groß, daß
die bestehenden We ke derselbe» nicht entsprechen
können, und z»-.i Fass r Cement, welcher aus die-
sem Stein gemacht wurde und auf dem Eigen-
thum gesehen werden kann, wird von Sachkund-
igen als von der allerbesten Quantität bezeichnet.
Zwei qute Kalkösen, aus welüen respektiv 99 und
199 Büschel Kalk gezogen werden kann, wie

ein Kalkhaus. 14 bei 38 Frß, bisiaden sich aus!
dem Eigenthum.

Es tst auch ein: K.hlen Aard dabei, mit einer
Treff,lbahn von der Eisenbahn, und es kann mit!
geringen Koste» eine in die
bräche gelegt weiden. Die unmittelbare Nähe
der Eisenbahn verleibt diesem Eigenthum beson»
dern Werth, indem dessen Produkt mittelst dersel-
ben nach allen Märkten gebracht werden kann.

Näheres ist zu erfahren auf dem Eigenthum,
bei

Charles Schladt.
Allentaun Jan. 15. 1867. nq3m

.Venvy GabricS's
wohl'.'krnnte

WsAMÄhMII
Allentaun,

Casstmer, Bett - T'ppiche, BlanketS, Flannell,
Sattnett. Halb Leinen.?Woll Karten,

Spinnrn, Weben, Färben, Fol-
ien, Finischen.

Heney Gabriel.
, Mai 8. 18t>g. nqb^

9t a ch r i ch t
Wied hiermit gegeben, dafi Unlerzeichneten

als Administratoren vvnd-c Hinterlassenschaft des
verstorbenen lobn e n s l n g e r. letzthin
von Lynn Taunschip, Lecha Caunty, ernannt
worden sind. ?Alle Diejenigen daher, welche noch
an besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, sind
hierdurch aufgefordert, innerhalb 6 Wochen anzu-
rufen und abzube-ablen, ?Und Solche, die n"ch
rechtmäßige Aussprüche baben, sind gleichfalls er-

sucht solche Innerhalb bisagter Zeit wohlbestätigt
einzuhändigen, an

Nlickael lA7eiß, Executor.
Franzi« 'lveisi. Agent.

Dezember lg. lB6ti xqi'.m

Ein noch nie erhörter glücklicher Fort-
gang von

HMtl's Golden Mters!
Wir beanspruch,n diesen Fortgang, in der Güte

und Wirksamkeit desselben und als das besteTonic BitterS in der Welt.
Die Zeugniße die wir erhalten, ohne daß wir

darnach fragen von allen Theilen der Welt, be-
weisen geradezu, was wir dafür beanspruchen.

Das Bitters enthält keine giftige Bestandtheile,
b'lebt die Verdauung« - Organe vermehrt die
Temperature des Körpers und die Macht der Cir-
eulaiion. In Wahrheit dasselbe bewirkt eine
gänzliche Umwälzung des Systems.

New Jork. April 2Z, 1864.
George C. Hubbel und Co. ?Meine Herren z

Wir hal>en Ihr..Golden BitterS analisirt. und
finden daß es die Notiz der medizinischen Proses-sion vtldient. Seit der Analislrung haben wir
es in unserer Practiee gebraucht, und mit ge-
wünschten Resultaten und finden es besondersvortrefflich da wo die Verdauungs-Organe außer
Ordnung gerathen sind?zum Beispiel für Dys-
pepsia, Dianhoea, krankes Kopsweh Colie. n. f.w., und es ist ein vorzüglicher Tonic für täglichen
Gebrauch für ältliche Personen oder Personenvon schwachen Constitutionen.

Die Ihrigen, u. f. w.
Drs. I. F. und T. S. Norburry,

No. 139, Ost 325ste Straße.
Neiv-Aork, März 39, 1864.

George C. Hubbel und Co , Hudson, N. A.
Meine Familie hat sichtbaren Nutzen von dem
Gebrauch Eures ?Golde., BitterS" erhalten,
Ich bin angetrieben dafür meinen Dank in diesem
Brief auszusprechen. Ich kann mit Gewißheitsagen, daß seitdem eine Bottel von Eurem Btt-
ters ihren Weg in mein Haus gefunden hat. daß
ich keine Klage von Dyspepsia gehört habe.
Meine Frau war seit Jahren mit dieser Krankheit
behaftet. Die Symptome und die Krankheithaben beide verlassen und ste ist nun gesund.
Andere der Familie indorsiren die guten Qualitä-
ten Eures Artikels und Ich kann ,um Schluße

! nur sagen, daß ich mich glücklich fühlek wüide
persönliches Zeugniß, zu irgend einer Zeit, in Be-
zug darauf, zu geben, wenn ich dazu aufgefordert
werden würde.

Der Ihrige
4». «.

,

24ste Straße Constant Straße Montreal-
Juli 11. 1864.

Herren Devins». Burlo».?Meine Herren:-
Für die letzten l 1 Monaten habe ich beinahe
täglich gelitten durch starke Anfälle von Dyöpep-
sta?so viel so daß ich kaum eine Mahlzeit In
meinem Magen eihalten konnte für mehr als 29
Minuten.?Zur Nachtzeit empfand ich eine Bren-
nen In ode? nahe dem Herzen.?Eine allgemeine
Niid.rgeschlagenheit war natiiilich die Folge, wo-
zu sich Kopfweh Dizzineß oder Dimneß gestellte.
Ich probirte verschiedene caiharische Zusammen-
setzungcn und Magcn-Prepcrationen?aber alles
ohne guten Erfolg.?lch gebrauchte nun 4 Bot-
teln von Hubbel's Golden BitterS - seit welcher
Zeit ich mit keiner der obigen Krankheiten ge-
vlagt war?Für den Nutzen erhalten durch die-
ses Giltens, fühle ich mich angetrieben öffentlich
mein:n Dank aus zusprechen

Geo. A. Bankroft,
Rechnungsführer und Colliktor.

Probirt das Bitters und werdet übe,zeugt.
ZS ist tiberall zum Verkauf *

Geo. C. Habbel und Co.
Gänzliche Eigenthümer.

H. W. Hubbel, Agent 23, Eedar Straße
New Noik.

E. G. Booz, Walnußstraße, Philadelphia,
Groß Verkauf-Agent.

Nov. 27. 1866 ?qlv

Furchtbares Zerbrechen!
Gvosteu ZufamMSttlaWs!

Grün und Neninger's
Neuer Stohr,

No. !>, West - Hamilton Straße, Atten-
kam,, Penn'a.

Sie osseriren ihren ganzen neuen Stock von
Güter, an weit reduzirten Preisen, für die näch-
sten 39 Tagen?für weniger als sie in den Eitles
gekauft werden können

Solche als Merinos, PoplinS, Plaids, Alpaecas,
Delawe und PrintS, in großen Quantitäten.

SHawlS! SckawlS! ScbawlS!
'Lrocha, schwarze Thibit und Blanket SchawlS.

ValmoralS! Balmorals!
Damen rnd Misses Balmorals und

an sehr niederen Preisen.
Flannels! Flanncls?

Alle Ait'N, Qualitäten und Verschiedenh-itcn von
Flannels.

Tuch) iuvb> Cassuucee^
für Männer- und Knaben-Anzüge, an den aller-
niedrigsten Preisen haben keine Zeit alle anzu-
führen?und wollen blos sagen?daß wir Güter
wohlfeiler veikausen, für weniger als sie produ-
zlrt werden und für weniger Geld als sie sonstwcgkeauft werden lönnen.

Nntcr-Klcider!
Solche als U.itlihosen, Hemd?» und Wollen-

I a cl e n.
sa,peta! Larpctn! Carpetn!

Solche als Floor und Stiegen - Caipets all,
Biei-en von Oeltuch an den aUerntedrigst«
Preisen. Vergessit den Ort nicht.

Grim und Ncninger.
No 9, West Hamilton Straße, 4 Thüren

obeih.rlb den, Hotel."
December l l, 1866. nat»

Jahrgang 49.

Der Ceuipetitton voraus!

G

lrisst die .Z^arko!
Vkrtilgungskrieg gegen Alle!

zjohc Preise und ongcbührlichc Prolite!
Krämer» Popnlärer Stohr

enthält einen

von
Hnbst- und W'Nter - Waaren,

wtlche fast sämmtlich vor dem neulichen Steigen
der Preise gekauft wurdcn. Drehaib will und
werde ich dtrselben unter den, Ma,kt-Preise ab-
lassen.
Dresz - W^nreu
Ii der g'östen und elegantesten Auswahl

außtrhalb New Aoik, weiden zu griingem Pro-fite. etwas höher als die New Aoik-r Preise, ver-
kauft weidtn. Ste umfassen z

Französische Mennoes (in jeder Farbe
und Schattirung,)

Französi'cher Nep, do. do.
Irisch und French Poplins,

Einfache und siguriite Woilen-Delainö,
Mohai Lustre, Empreß Cloth, Weiße
und Schwarze Cheet-s, Schwarze und
Fancy Seidenzeuge, Plaid PoplinS
Gestreifte Poplins, Plaid Wollene De

und gestreifte Alpacaö,
Pl.,iv Clotl) zc.,

welche in- Betreff ihrer Auewahl, Varietät undAngemissenblit tür das Betürfn'ß, den Geschmack
und die Tauche des Publikums unübertr>fflich sind.
Besondere Vortheile «4«-»

Brochs In jedem Style urd zu jedem Preise,
wenigstens um 49 Prozent billiger, als währrnd
dtr letzten Saison ; lange und Square Blanket«
Schawl in jeder Varietät zu

Erstaunlich billigen Preisen.
Beste Balmorals z', 52.59, rolle Giöße.
Wollene Alankkls in jcdcr Farbe,

Ivoblseiler als das Wohlfeilste.
Musselinc«, Vettzenge, DraperingS

und alle für den Harshalt xebrauchte Stesse zu
Rldujiiten preisen.

Herren- und Knaben - Zeuge.
Dt'ses Departement vertiert besondere Be-

rückstchligung und enthält die vollständigste Aue-
wähl von T,», Cammer, Salinett. Jeans. We-
stenstoffe >t. s. w, dem Bedii>faissc und Ge-
schmocke d'r Älten und Jungen angemessen und
zu einem Ersparnisse von wenigstens 39 Prozent.
TeS Gt schafts - Andranges eingedenk,
welcher bie j j't das Bestreben, Allen zu gefallen,
b-gleitetc. unv wieder im Felde für die Heibst und
Winter-Conpagp, teS H wdels, bin ich entschlos-sen, das giope System moi stiLser Preise und
mörderische Profite zmiick,uschlagen, wenn nicht
gänzlich ,u besl'qen, urd ich weide in der Zukunft,
wie es In der Vergangenheit geschah, an meinem
Motto festhalten, welches lautet:

?Gros-e Verkäufe und Ilei'ne Glwi'nne.
Die beste Waare» für das wenig-

ste Geld.'/
Alles, WSS ich verlange, ist ein Vorsprecht!»,,

um, wenn auch nicht zu kaufe», do» ein,« rich-tigen Begr ff von den herrfctinden M o d e n Zu-gewinnen urd meine Waaren einem billigen Ver-
gleiche mit j'nen meiner Nachbaun zu unterweifrn.Man w'rd au,finden, daß si- ü!er Ccmpett-
tion sind.

M. I. Krämer,
dem ?Eagle Hotrl" gegenüber.

November 1?., IklZe,.

Trockene und gescreente

Koble«: Kohl«»!
Preise» brfabgks.xt an

Smith und Osmun's
Kohfecr - Hsf.

SNli t l, nnp D n, ,l n
benachrichtigen achtungsvoll ihr.- Freunde so wie
das allgemeine Publikum, deß sie s>n Holz, und
Kohlen.Hof gefeilüber dem Jordan-Haus,'« in
dem ersten Ward, Allentaun. s iih?r qee'gmt von
Jonas käuflich an sich g>brecht haben?all«
wo sie die saubeisten Qualitäten von
Egg-, (!)stn-, Nuß-, li. Clitst«vt-Lohlti»,
an weit redvziiten Preißen. ,rm Veikarf aufHand halte» weiden.?G?.iafalls Kohlen sürDampf-, Kalkbrennrr- u.

i melden in irgird einem Theil der
! Ltadt abgeliefert?so bald sie bi stellt sind.

»S»G«wicht guarrantirt.
Bestellungen gelißen an dem Men-HauS. c>de,

an Drschler'S Hiitsivhr, we,d,n pü. k.lich befolgt.
Franlli'n Smilb,
William Osmun.

Dec. 1«. 15Zi!t'. no-tI

Fischgarn, Fischangeln,
Zorellen-Angeln. (glets) und Fisltschrüre ,o h«5
'»en bet

Is. B. scr. Ilxnil'ektr.

Schätzbares
Liegendes Eigenthum

Auf öffentlicher Bend« zu verkaufen.
Auf Samstags den 2ten Febiuar, um 1 Uhr

Nachmittags, soll auf dem Eigenthum selbst, in
der Stadt Allentaun, folgendes schätzbare liegende
Eigenthum, öffentlich verkauft werden nämlich :

Eine schätzbare Lotte Grund
gelegen an der Bten Straße, Allentaun, zwischen
der Turnir und Chew, ist begränzt durch Lotten
von Mahlon Biny und Daniel Lloyd, enihal-
tend in der Fronte an der Bten Straße etwa 49

Fuß und in der Tiefe 239 Fuß. Darauf ist er-
» richtet

Ein zweistöckigteS backsteinereS
!"!'M Wohnhaus,
so gut als neu, mit einer sehr geräumigen und
bequ men Küche, ein guter Främ Stall, und alles

sonst Nöthige. Die Lotte ist dermassm mit Obst
bepflanzt, so daß fle nicht in Allentaun übertrof-
fen werden kann.

Es ist dies herrliches Eigenthum und Kauflu-
stige thun wohl dein Verkauf beizuwohne ~

Es ist dies ein Theil des hinterlassenen liegen-
den Vermögens des verstorbenen William
W u ch t e r, letzthin von besagter Stadt und
Cauniy.

Am nämlichen Tag und Ort,
soll ebenfalls folgendes persönliche Eigenthum
verkauft werden, nämlich z

Ein Ofen mit Rohr und Drumme, 4 Betten,

mit Bettladen. 2 Tische, ein Duzend Stühle, ein
Bureau, ein Deok, eine Sink, eine Settee, 59
AardS Carpets, ein großer Lemon - Baum, ein
großer Orangen - Baum, ein Eisenklsscl, ein küp-

ferner Kessel, Züber und Fässer, Spiegil, Allen-
taun Cemeteiy - Lotte No. 227, ein Antheil des
Stocks der Lecha Caunty Ackerbau Gesellschaft,
«ine Sackuhr und Landkarte, eine Flinte, Schirpe,
Spadr, Mistgabel, Grubhacke, QiienSwaaren
und sonst noch v'cle Artikel zu umständlich zu
melden.

Die Bedingungen am Verkauf:iaze und ?li 112
waitung von

Nathan Wuchter, )
Reuden Wucht, r, > Ex'ors
Henry Wuchtcr, )

1 inuar 8, IBL7. nabD

Waisengerichts - Verkauf.
Kraft und zufolge einer durch das Waise'ge-

eicht von Lecha Ca iniy, erlassmen Verordnung
wild auf Mittwoch den Uten Februar 1867, »m
2 Uhr Nachmittags, aus dem E'genihum selbst öf-
fentlich verkauft werd n!

Zwei gewisse Stücke Land,'
gelegen ungifähr Dreioi-rlel einer Meile von
SiegerSville, Nord - Wheithall Taunsch ». Lecha
Cauniy, angränzerv und beschrieben wie folgt:

No. l grenzt an Land von John Hauser, Jo-
seph Groß, Bertram Seip, George Noch, Reu-
den Semmel und Andern, enthaltend l l Ack r
und 9 Ruthen. Die Verbessrrungen darauf be-
stehen aus einem zweistöckigen backsteiner- ?

nea Wohnhaus, einer Frame - Scheuer
und den nothwindigen Auß-ngtbäuden>"'.
Das Land ist all klar, in hohem Cultur -
stande, unter guten Fenzen, und ist mit vielcrle
Obstbäumen v.ifehen.

No. 2 grenzt an Eigenthum von Esan Guth
Reuben Groß, Michael Semmel, Nathan Ebert;
enthaltend 28 Acker und 143 Ruthe». Beinahe
5 Acker davon sind Holzland, und der R?st gut s
Bauland in hoher Cultur und guten »enzen :

Es tst das hinterlass.'neliegende Eigenthum des
verstorbenen Nathan Groß, letzthin von vorgesag-
tem Taunfchlp.

Die Bedingungen am Verkaufctage und Auf-
wartung von

Peter Groß, /

Reuben Grcp, j
Durch die Court ?Geo. W. Hartzcl, Clerk.

Januar 15, 1867. naZw

SclintzbareS nnd angcnclimcS

Lieezeudes Nerwogen
Auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.
Auf Freitags den lsten Februar, 1897, um 1

Uhr Nachmittags, soll auf dem Eigenthum selbst
öffentlich verkauft werden -

Eine gewiße Lotte Grund,
gelegen in Ober-Maeungie Taunschip, Lecha Ca.,
etwa ein Viertel einer Meile oberhalb BreinigS-
ville, an der Straße von Allentaun nach Reading
gelegen?enthaltend Dreiviertel Acker, mehr oder
weniger.?Die Verbißerungen darauf sind r

ein großes zweistöckigteö stein-crnes Wohnhaus,
einer Küche, ein Fräin-Stall, Car-

riage-HauS, Kohlen- und Holz-Haus.-U'd so
ist auch eln guter Brunnen und Eisten, mit Pum-
Pen darin ?so wie etwa 29 von den besten Aep-
ftlbäumen, und eine Anzahl und

Pflaumen-Bäumen, und ebenfalls herrliche Trau-
ben und andere Früchte, darauf,

Zur nämlichen Zeit und Ort

sollen folgende bewegliche Güter öffent-
lich verkauft werden, nämlich:

Ein Piano, zwei Oefen mit Rohr, 2 Eckschränke,
eine 8 Taguhr mit Kasten, eine 24-stundenuhr
mit Kasten, 2 Tische, CaipetS beider Jard, 1
Kiste, Züber, Stänner, und sonst noch vielerlei
Hau« und Küchengeräthe zu umständlich zu mel-
den.

Die Bedingungen am Verkausstage und Auf-
Wartung von

Jonas Trexler,
Maria Fogel,
Sarah Seiberling,
Carolina E. Harlacher.

Erben.
Jan. IS. 18K7. A nqZm

Ackerbau-Versammlung, l

. Die löte jährliche.Versammlung der Mitglie-
der der Lecha Cauniy Ackerbau-Gesellschaft, wird
gehalten werden auf Dienstags den Sten Februar
nächstens, um 19 Uhr Vormittags, tn dem Ameri-
can Hotel, tn der Stadt Allentaun.?zu welcher
Zeit und Ort, des Schatzmeisters jährlicher Be-
richt vo-gelegt, und die Beamten nämlich z Presi-
dent. Vce-Peesident, Seeretär und Schatzmeister
für die besagte Gesellschaft, für das einteettende
Jahr erwählt?und andere gewöhnliche Geschäfte,
bezüglich auf die Gesellschaft abgehandelt werden
sollen. Alle Mitglieder der Gesellschaft stnd
achtungtvoll eingeladen beizuwohnen.-Auf Ver-
ordnung von

OL. Schreiber, President.
BczeugtS-loshua Stähler, See.

Januar 15. 1897. ' nq?m

Gesellschafts-Auflösung.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die Han-

dels-Firma an der Antlany Wollenmühle, in Lynn
Taunschip, Lecha Caunty, welche seit einiger Zeit
her unter der Firma von F o st c r und Christ-
ma n bestanden hat, am 1 ste» Januar 1867,
durch beiderseitige Einwilligung aufgelößt wor-
den ist.?Dankbar für gmoßene Kundschaft, wird
hierdurch die Nachricht ertheilt, daß die Nech-
nungs-Bücher am alten Standplätze verbleiben,
allwo es erwartet wird, daß Solche die noch schul-
dig sind unverzüglich abbezahlen w.rden ?und
sollte noch Jemand Aussprüche habcn, so sind alle
Solche gebeten U>s:lte sogleich ein zubringen.

Charles H. Foster,
' W. F. ewstman.

Di? Hl'Ksäste.
w:rdt» wie früher dur h den Unterz-ichneten ?je-
roch g ,nz j!i l> den Bargeld Grundsatz ?

sorlgese i, l»d es wird ihn freuen recht viele
Kui ten vo>sprichen zu sehen.

Cl)nlcS H. Fostcr.
B. ILK7 nq4m

Nachricht
Q h'er!i>tz?z?bcn, daßdie UnterzeichnetenalS

Ada, oon der Hinterlassenschaft des ver-
William W u ch t e r, letzthin

vo» der Sladt Allcntaun, Lecha Caunty, ernannt
worden sind. Alle Diejenigen daher, welche noch
an besaqle Hinterlass'nschaft schuldig si id, sind
hierdurch aufgefordert, innerhalb 9 Wochen an-
;>ruf.i und abzubezahlen, Und Solche, die
»o b Forderungen haben mögen, sind
glet üs.,ils e-sncht dieselbe während dem nämlichenZeitraum wohlbestätigt einzuhändig>n an

Nul>an Wuchter, )
Reuden Wuchter, > Er'ors.
Henry Wuchter, )

Jinuar3. 18K7 nqkm

N achricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als
Ereeutor von der Hinterlassenschaft des verstorbe-
nen Io 112 c p h I. L e r ch letzthin von Macungie
launsckip. recha Caunty, angestellt worden
ist. All- Diejenigen daher, welche noch an
besagte Hinterlassenschaft schuldig stnd, werden
hierdurch aufgefordert innerhalb k Wochen anzu-
rufen und abzubezahlen, Und Solche die noch
rechtmäßige Forderungen haben mögen, sind gleich-
falls ersucht solche innerhalb besagter Zeit wohl-
bestätigt einzuhändigen, an

IV. p. Huber. Cx'or.
Dezember lg. nqöm

Biery und M e r z
«1 Haben soeben einen ausgedehnten Slie-

inderHaiiiiltin-Stras-c.
zwei Thiiren unterhalb der !>ten eröffnet,

> wo sie sofort auf Hand halten werden, ein glitausgc-
l l Stock von allen Arten fertiggemachter

Stiefeln nnd Schnhen,

Arbeit, welken sie wohlfeiler oerkaufen werden, al«
i; man soüitto« dieselbe Artikel kaufen kann, indem sie

bestimmt nur für (Zäsch verkaufen.
Sie laden Alle ein anzurufen und ihren Stock zu

untersuchen, eke man sonstw» kauft, indem sie vo».
> kommen überzeugt find, das! Kunden sich befriedigen
> können, insoweit es die Preis« und Qualität anbe-
> trifft.
lAunden- A r b e i t,

von jeder Art, so wie Flickarbeit, wird prompter Aufl
, nierksamkeit geschenkt.

besch iftigen nur die allerbesten Arbeiter,
und sind daher im Stande Fabrik Artikiln herzuftel

- len, die in keinem andern Elablifement llbertroffen
> werden tSnnen.

VÜ7"Le ordere Aufmerksamkeit wird der Verfer-
. tigung oon French-Aalb und Patent ledernen Stie-

f«ln gewidmet.
I.S. Biery S. L. Merz.

Allentaun. Mai 8. 18M. nqll

Hockendaqua Hotel
Zu verkaufen.

Dies ist ein sehr gewünschter Gast»
' u - Haut-Stand und soll an günstigen Be«r verkauft weiden.?Gleichfalls

ein gutes steinernes Wohnhaus und Lotte, am
' nämlichen Ort.?Man rufe an bet

IV. Gnibb. Allentaun, oder
S. price, Agt , Hockendaqua.

December 11. IBK6. nqbv

Verkauf.
Eine gute kleine Karten-Preßeist billig zu ver-

kaufen tn der
>. Patriot Druckerei.
m'November 27.

Schatzmeisters Rechnung.
Die Rechnung von Levi Lichten-

wallner, Schatzmeister der ..Union
gegenseitigen Versi'cherungs - Gesell-
schaft," vom Kten Januar 18KK, bis
zum sten Januar IBV7.

Dr.
Der Rechungs führer belastet sich wie

folgt :

Januar 6. 1866, Bilanz vom lchten
Settlement 579.99

April 7. IBV6, von B. Vodder.
Premlum 23.0 V

April28. 1566, ? .. ?

Premium 3 69
Juni 9. 1866,

Premium 25.99
Jan. 5. 1867» », ~ ~

Premium - 79,53

Bilanz in der Schatzkammer. 20.78

L 222.99

Cr.
Der Schatzmeister gibt sich Credit wie

folgt:
Jan. 29. 1860, T.V.RHoadS, Drucker Sl9 5Ü
geb. 1. ? Revenue Leisenz 19 09

? 5. ? C Mayer Feuer-Schaden 999
.. 29. .. T. V. RhoadS, Bericht

bekannt zu machen 5 99
? 29. ~ MosS und Forrest, Be-
richt bekannt zu machen 9.59

?29. ? Leisenring n. Comp. Be-
richt bekannt zu machen -> 5 59

April 7. 1866, F. P. Mickley, Commit-
tee Unkosten 54.55

April 28. 1866, Calvin Guth, Wahl-
richter 1.59

Mai I. 1869, I.Weiler, füs Unkosten 15.99
Aug. 14. 1866, T. V.Rhoads, für Be-

kanntmachungen und Polizen 25 25
Oet. 3. 1866, W. P. Haber, um einen

Freibrif aufzuziehen 2.99
Sept. 6- 1L99, E. F. Buh, um einen

Freibrief aufzuziehen 2 99
Jan 5. 1?97, Revenue Tax 19.58
Jrn 5 1?67, B. Aodder, Gebühren 92 52

Totcl Belauf 5222.99

Wir die Unterzeichneten beschnnigen hierdurch,
daß wir die obige Rechnung unteifucht und richtig
gefunden haben.

K.P. Mickley, )
George Roll), >.Auditors
William Mi»?, )

Januar 15. 1867. . nq3m

N a ch r i ch t,
Wied hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

die Angelegenheiten der Wittwe Na chael Trer-
le r, lehhin von Ober-Maeungie Taunschip,

Lecha Caunty, ins Reine zu bringen, sich vereinigt
haben. ?Alle Di> jenigen daher, welche noch an
besagte Hinterlaßenschast schuldig sind, sind hier-
durch aufgefordert innerhalb 6 Wochen anzurufen
und abzubezahlen,?Und Solche die no" recht-
mäßige Anforderungen habe» wögen, sind gleich-
falls ersucht dieselbe innerhalb dem gedachten Zeit-
raum wohlbestätigt einzuhändigen.

Jonas Trexler,
Maria Kogel,
Sarah Seiberling,
Carolina E. Harlacher,

Erben.
Januar 15. 1867. nq9m

Oeffentliche Nachricht.
Nachricht wird hierdurch gegeben, an alle die

es angehen mag, daß ein Bittschrift den Richtern
der Court der Vierteljährigen Sitzung, n von Lecha
Caunty, am Montag den 4ten Febuar, nächstens
vorgelegt werden wird, bittend für die Errichtung
eine« neuen Taunfchips, innerhalb den Grämen
eines gewißen Wahl-DistriktS, gegründet aus den
Taunschipsvo» Noid-nnd Süd-Wheithall ?kraft
einer Akte der Gesetzgebung?genehmeigt den Isten
Tag Mat, 1861.

(veo, S. Scliall
Attorney für die Bittsteller.

Januar 3.1867 nq3m

Ein Lehrjunge
Zur Erlernung des Schmied-Handwerks,
wird sogleich verlangt bei dem Unterzeichneten
in Maxatawny Taunschip, Berks Caunty, nahe
bei Rothrocksvtlle. ?Ein braver »nd williger
Junge, wird gute Aufmunterung finden und an
vortheilbofiern Bedingungen als an irgend einem
andern Ort angenommen.?Man rufe unverzüg-
lich an bei

Charles Kerschner.
Januar 22. 1867. ?4m

Der Postreiter.
Der Unterzeichnete, Postreiter durch Süd- und

Nord - Wheithall, Lowhill, Heidelberg und Wel-
fenburg, gibt hierdurch Stachricht, daß wieder ein
Jahr Postgeld verfallen tst und ersucht feine
Kunden unverzüglich an ihn selbst, oder an die
Packhalter abzubezahlen.

Benjamin Diehl.
> Jan. 22,186?.

Ertra scharfe soda Asche,
zum Seifeko.chen, zu haben bet

Z. S. Moser, Apotheker.
' Dec. 4. 1866. nqZm

An Schuhmacher!!
Eine gute Auswahl von Morocco, Leining und

veinding Leder, auch alle zum Schuhmacher-Ge-
schäft gehörig» Artikel zu haben bet

I. B. Mo ser.


